
Radon ist ein aus 

dem Boden kom-

mendes radioakti-

ves Gas. Es dringt 

in Gebäude ein und 

belastet unsere Ge-

sundheit. 

Studien zeigen, dass die Krebsrate ab 140 

Bq/m³ ansteigt.  Wenn der zulässige Re-

ferenzwert von 100 Bq/m³ überschritten 

ist, ist es meist mit einfachem Maßnah-

men möglich, eine effiziente Radonredu-

zierung und damit gesundheitliche Entlas-

tung zu erreichen. Besonders nach ener-

getischen Haussanierungen ist eine Radon

-Messung unabdingbar, denn durch den 

geringeren Luftaustausch kann sich ver-

mehrt Radon in den Wohnräumen ansam-

meln. 

Radon ist in Gesteinen der Erde enthalten. 

Je nach geologischem Untergrund kann 

mehr oder weniger Radongas aus dem 

Boden und in Gebäude hinein freigesetzt 

werden. Wenn das Haus im Keller- bzw. 

Fundamentbereich nur geringfügig un-

dicht ist oder Leckagen aufweist, dann 

kann das Radongas ins Hausinnere ein-

dringen und sich dort ausbreiten. Das Ge-

bäude kann wie ein Abluftkamin das Gas 

aus dem Boden saugen und die Radon-

konzentration im Inneren deutlich erhö-

hen. 

Radonmessungen: Ich verschaffe mir 

mit Messgeräten einen ersten Überblick in 

den Räumen Ihres Hauses. Mit einem 

Luftsammler wird in ausgewählten Zim-

mern über 7 Tage Dauer gemessen. Wenn 

beide Messungen eine Radonbelastung 

über dem Referenzwert anzeigen, wird 

eine Langzeitmessung über 3-6 Monate 

durchgeführt. Wir ermitteln dann die Ur-

sache des Radoneintritts und planen ge-

eignete Sanierungen. 
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Luftmessung auf Holzschutz- und 

Lösungsmittel, Formaldehyd, Fein-

staub, Schimmel, Asbest und Wasser-

analyse. Es gibt eine Unzahl von viel-

fältigsten Substanzen, die man als so-

genannte Wohngifte bezeichnet. Diese 

können in der Luft in Materialien oder 

im Wasser enthalten sein. Es kann sich 

um künstliche als auch natürliche Stof-

fe handeln. Gesundheitlich  problema-

tische Substanzen können biologische 

Schadstoffe wie Bakterien,  Pilze, 

Kleinlebewesen oder chemische Wohn-

gifte sein. Diese für uns  giftigen Sub-

stanzen können 

über die At-

mung, die Haut, 

die Nahrung o-

der  das Trink-

wasser in den 

menschlichen 

Körper gelangen.  

Gesundheitliche Auswirkungen, die 

auf  Wohngifte zurückzuführen sind, 

können sich sehr unterschiedlich  dar-

stellen und oftmals auch sehr unspezi-

fisch sein. Deshalb ist es für einen Arzt 

nicht ohne weiteres möglich, eine Um-

weltvergiftung zu  diagnostizieren. 

Nachfolgend sind einige beispielhafte 

Symptome  aufgeführt, die im Zusam-

menhang mit Wohngiften aufgetreten 

sind:  

Übelkeit, Schlafstörungen und Müdig-

keit,  Schleimhautreizungen, Kopf-

schmerzen, Atembeschwerden, Leber-, 

Nieren-,  Magen- und Darmprobleme, 

Haarausfall, Depression, Tinnitus, Al-

lergien,  Gedächtnis- und Konzentrati-

onsprobleme, Augenreizungen, Haar-

ausfall,  Ausschläge, Nervosität, ver-

minderte Immunabwehr,  Nasenne-

benhöhlenentzündung.  
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Wir messen Elektrosmog und arbeiten 

mit physikalischen Messgeräten. Wir 

beraten Sie, wie Sie die Felder eliminie-

ren, reduzieren, abschirmen oder ihnen 

entweichen können. 

Alle diese Maßnahmen werden auf phy-

sikalischer Grundlage getroffen. Leider 

gibt es auf dem Markt eine Vielzahl von 

völlig unwirksamen Produkten zur 

Elektrosmogneutralisierung, die un-

tauglich sind und Sie sogar gesundheit-

lich gefährden können.  

Wir arbeiten eng mit der Umweltmedi-

zin zusammen, so dass wir Ihnen dem 

aktuellen Forschungsstand entspre-

chend qualifizierte 

Messung, Beratung 

und Aufklärung bieten.  

 

Wir bewerten die ge-

sundheitlichen Auswir-

kungen nach elektrobi-

ologischen Gesichtspunkten und emp-

fehlen Ihnen geeignete Maßnahmen zur 

Reduzierung der Belastungen. Elektro-

smog bewirkt Stress für einen Organis-

mus und hemmt die Regeneration des 

Körpers während des Schlafes in der 

Nacht. Je nach Dauer, Art und Höhe der 

Elektrosmogexposition können sich ge-

sundheitliche Beeinträchtigungen ein-

stellen.  

Wir messen verschiedene Feldarten, die 

unter den Begriff Elektrosmog fallen. 

Das sind elektrische und magnetische 

Gleichfelder, niederfrequente elektri-

sche und magnetische Wechselfelder 

und elektromagnetische Felder. 

Lichtflimmern: Energiesparlampen und 

LED-Leuchten haben gravierende Nachteile. 

Das Licht flimmert und es hat ein unnatürli-

ches Farbspektrum,  das zu viel unsichtbare 

Blauanteile enthält und von der Elektronik 

der LEDs werden Ultraschall und elektro-

magnetische Felder erzeugt. Das Flimmern 

wird von den Augen 

und dem  Gehirn zwar 

wahrgenommen, es 

wird uns aber nicht be-

wusst, da die Flimmer-

frequenz zu schnell für 

unser Bewusstsein ist.  

Der erhöhte blaue Lichtanteil kann im Gewe-

be vermehrt aggressive Sauerstoff-Radikale 

erzeugen. Die Ausschüttung des Hormons 

Melatonin wird reduziert. Melatonin ist für 

unseren Schlaf und unser Immunsystem und 

Krebsabwehr zuständig. 

 

Das Flimmern des Lichtes bedeutet Stress 

und hat Auswirkungen auf die Augen, den 

Vitamin- und Hormonhaushalt, den Stoff-

wechsel, das Gehirn, die Gehirnfrequenzen 

(EEG), den Schlafrhythmus, das vegetative 

Nervensystem und damit auf unsere Stress-

regulationsreserve. Laut aktueller Studien 

können Schlafstörungen, Migräne, Kopf-

schmerzen, Schwindel, epilepsieähnliche An-

fälle. Konzentrationsschwäche, Energie- und 

Kraftlosigkeit, Müdigkeit die Folgen sein. 

Lichtflimmern ermüdet die Augen und be-

wirkt eine Verdopplung der Augenbewegun-

gen, was die Lesegeschwindigkeit reduziert. 
Der abgestrahlte unhörbare Ultraschall steht 

ebenfalls im Verdacht  Migräne, Tinnitus, 

Übelkeit und Ohrdruckgefühle auszulösen.  
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Scimmelpilzbefall ist ein unnötiges 

Problem. Kommt es zum Schimmel-

pilzproblem, ist der Nutzer aber oft 

auch nicht unbeteiligt. Nachtabsenkung 

in ungedämmten Gebäuden oder unzu-

reichende Beheizung von Schlafzimmern 

führen zu Unterkühlung der Innenseiten 

der Außenwände, was eine Schimmel-

pilzbildung zur Folge haben kann. 

Wir messen alle relevanten Parameter 

und identifizieren das zu Grunde liegen-

de Problem, damit geeignete Lösungen 

umgesetzt werden können.  

 

Schimmelpilz in Innenräumen kann man 

als „Krankheit des Gebäudes“ betrach-

ten. Diese wird in erster Linie durch zu 

viel Feuchtigkeit verursacht. Wenn Ge-

bäude nach heutigem Erkenntnisstand 

instand gehalten und saniert würden, 

wäre Schimmelpilzbildung nicht mög-

lich.  

Aber egal was die Ursache ist, wir sind 

für Sie da, um das zu klären und Ihnen 

geeignete Sanierungsstrategien zu emp-

fehlen.    


